
Dietmar Grichnik/Malte Brettel/ 
Christian Koropp/Rene Mauer 

Entrepreneurship 

Unternehmerisches Denken, Entscheiden 
und Handeln in innovativen 
und technologieorientierten Unternehmungen 

2., überarbeitete Auflage 

unter Mitarbeit von 
Nael Ahmad, Torben Antretter, Ronny Baierl, 
Philipp Bierl, Barbara Burkhard, Florian Forster, 
Anna-Christina Fredershausen, Manuel Heß, 
David Lehmann, Alexander Meister, 
Sebastian Szambelanczyk, Nicolas van de Sandt, 
Henrik Wesemann 

2017 
Schäffer-Poeschel Verlag Stuttgart 



Inhaltsverzeichnis 

Vorwort zur zweiten Auflage 

Teil A Formen und Bedeutung unternehmerischen Handelns 

|, Erscheinungsformen unternehmerischen Handelns 
1.1 Unternehmertum und unternehmerisches Handeln 
1.2 Entwicklung von Entrepreneurship als eigenständige Disziplin 

£ Gesamtwirtschaftliche Bedeutung unternehmerischen 
 ̂ Handelns 

2.1 Unternehmertum und ökonomische Entwicklung 
2.2 Fallbeispiel: Unternehmerisches Ökosystem in der Schweiz 

Teil B Unternehmerische Gelegenheiten und Denkweisen 

Opportunity Map des unternehmerischen Entscheidungs-
. prozesses 

3.1 Die Opportunity Map als Bezugsrahmen 
3.2 Entstehungsursachen für unternehmerische Gelegenheiten 
3.3 Grundtypen unternehmerischer Gelegenheiten 
3.4 Wahrnehmung und Bewertung der unternehmerischen 

Gelegenheit 
3.5 Entscheidung zur Ausschöpfung 
3.6 Ergebnis des Ausschöpfens der unternehmerischen Gelegenheit 
3.7 Zusammenfassung 

4 Entstehung unternehmerischer Gelegenheiten 
4.1 Unternehmerische Gelegenheiten: erkannt, entdeckt oder 

erschaffen? 
4.2 Erklärungsansätze unternehmerischen Handelns: Causation, 

Effectuation und Bricolage 
4.2.1 Causation 
4.2.2 Effectuation 
4.2.3 Bricolage 
4.2.4 Zur Bedeutung von Causation, Effectuation und Bricolage 

im Entrepreneurship-Prozess 
4.3 Entrepreneure als Entdecker 
4.4 Entrepreneure als Schöpfer 



4.5 Zusammenfassung 80 
4.6 Fallstudie: Avrios 81 

5 Bewertung und Wahrnehmung unternehmerischer 
Gelegenheiten 85 

5.1 Der Wert einer unternehmerischen Gelegenheit 85 
5.2 Einflussfaktoren auf den Bewertungsprozess 89 
5.2.1 Personenbezogene Faktoren 89 
5.2.2 Opportunity-bezogene Faktoren 94 
5.3 Verfahren zur Bewertung unternehmerischer Gelegenheiten 96 
5.3.1 Unternehmerische Gelegenheiten als Investitionsprojekt 96 
5.3.2 Discounted-Cashflow-Verfahren 97 
5.3.3 Entscheidungsbaumverfahren 101 
5.3.4 Multiplikatorverfahren 103 
5.3.5 Venture-Capital und First-Chicago-Methode 106 
5.4 Zusammenfassung 109 
5.5 Fallstudie: On 110 

6 Prozesse und Methoden unternehmerischen Handelns 113 
6.1 Historische Einordnung 113 
6.2 Ungewissheit im unternehmerischen Prozess 115 
6.3 Methoden der Ungewissheitsreduktion im unternehmerischen 

Prozess 119 
6.3.1 Ursprünge und Einordnung 119 
6.3.2 Effectuation als Prozess 121 
6.3.3 Improvisation und Bricolage als Prozesse 123 
6.3.4 Design Thinking als Prozess 124 
6.3.5 Lean Startup als Prozess 127 
6.3.6 Gründen in Komponenten 129 
6.3.7 Ausblick Geschäftsmodelldesign und Geschäftsplanung 130 
6.4 Zusammenfassung 130 
6.5 Fallstudie: Salonmeister 131 

7 Geschäftsmodell 133 
7.1 Zur Bedeutung des Geschäftsmodells für 

den Gründungserfolg 133 
7.2 Charakteristika der verschiedenen Gestaltungsthemen 

eines Geschäftsmodells 136 
7.3 Kombination von Gestaltungsthemen in einem 

Geschäftsmodell 142 
7.4 Geschäftsmodell und interne Organisation 144 
7.5 Design von Geschäftsmodellen 147 
7.6 Fallstudie: Hitflip Media Trading 154 

XII 



Teil C Ressourcenbeschaffung zur Nutzung unternehmerischer 
Gelegenheiten 

8 Organizational Capital als intangible Ressource 159 
8.1 Intellektuelles Kapital 159 
8.2 Die Organisation 161 
8.2.1 Unternehmenspersönlichkeit 161 
8.2.2 Rechtsform 162 
8.2.3 Bürokratie (Red Tape) 166 
8.2.4 Rechtsanwatt und Steuerberater 167 
8.2.5 Beirat und Coaches 167 
8.3 Geistiges Eigentum (Intellectual Property) 169 
8.3.1 Patente 171 
8.3.2 Gebrauchsmuster 172 
8.3.3 Marke 173 
8.3.4 Geschmacksmuster 173 
8.3.5 Urheberrecht 174 
8.3.6 Hinweise zum Umgang mit Schutzrechten 174 
8.4 Institutionen und Prozesse zu gewerblichen Schutzrechten 175 
8.4.1 Institutionen 175 
8.4.2 Arbeitnehmererfindungen 176 
8.4.3 Schutzrechtsanmeldung 177 
8.4.4 Verwertung von Patenten 179 
8.5 Verträge 179 
8.6 Versicherungen 180 
8.7 Zusammenfassung 181 
8.8 Fallstudie: PURON 181 

9 Human Capital als intangible Ressource 185 
9.1 Begriff und Definitionen 185 
9.2 Elemente des Humankapitats 188 
9.2.1 Ausbildung 190 
9.2.2 Erfahrung 190 
9.2.3 Wissen und Fähigkeiten 191 
9.3 Persönlichkeit 191 
9.4 Die Gründungsentscheidung 196 
9.4.1 Unternehmerische Absicht 196 
9.4.2 Selbstwirksamkeit 198 
9.5 Unternehmerteams 200 
9.5.1 Heterogenität der Fähigkeiten in Teams 200 
9.5.2 Teamrollen 201 
9.5.3 Teamprozesse 203 
9.6 Zusammenfassung 205 
9.7 Fallstudie: Incelttec 206 

XIII 



10 Social Capital als intangibte Ressource 209 
10.1 Bedeutung von Social Capital für den Gründungserfolg 210 
10.2 Charakteristika sozialer Verbindungen 215 
10.3 Analyse sozialer Netzwerke 223 
10.4 Kosten-Wert-Relation der Netzwerkbildung 227 
10.5 Fallstudie: ComfyLight 230 

11 Financial Capital als tangible Ressource 235 
11.1 Zur Rolle der Finanzierung für junge Unternehmen 235 
11.2 Finanzierungsplanung 237 
11.3 Bootstrapping und Finanzierung durch Verwandte und Freunde 240 
11.4 Business Angels 242 
11.5 Venture Capital 246 
11.6 Corporate Venture Capital 253 
11.7 Crowdfunding 256 
11.8 Fremdkapital von Banken 258 
11.9 Öffentliche Fördermittel als Finanzierungsinstrument 260 
11.10 Zusammenfassung 261 
11.11 Fallstudie: Policen Direct 262 

Teil D Grundformen unternehmerischen Handelns 

12 Geschäftsplanung 267 
12.1 Pläne und Unternehmen 267 
12.2 Definitionen des Geschäftsplans 268 
12.3 Adressaten des Geschäftsplans 269 
12.4 Prozess der Geschäftsplanung 272 
12.5 Elemente des Geschäftsplans 274 
12.5.1 Geschäftsidee 274 
12.5.2 Markt 277 
12.5.3 Marketing 279 
12.5.4 Gründerteam, Management, Organisation 281 
12.5.5 Realisations- und Finanzplanung 282 
12.5.6 Chancen und Risiken 285 
12.5.7 Executive Summary 285 
12.6 Zusammenfassung 286 
12.7 Fallstudie: MRI.TOOLS 287 

13 Markteintritt, Marketing und Positionierung 291 
13.1 Markteintritt als Realisierung der Unternehmensgründung 291 
13.2 Markteintrittsstrategieprozess 293 
13.2.1 Markteintrittsstrategieentwicklung 293 
13.2.2 Zielkundenbestimmung bei jungen Unternehmen 294 
13.2.3 Marktanalyse und Identifikation der Markteintrittsbarrieren 296 

XIV 



13.2.4 Optionen und Zeitpunkt des Markteintritts 299 
13.3 Marketing-Mix 303 
13.3.1 Produktpolitik 304 
13.3.2 Preispolitik 306 
13.3.3 Vertriebspolitik 308 
13.3.4 Kommunikationspolitik 310 
13.4 Zusammenfassung 314 
13.5 Fallstudie: Twitch.tv 316 

Wachstumsplanung und Wachstumsmanagement 319 
14.1 Wachstumsunternehmen: Von Mäusen und Gazellen 319 
14.2 Wachstumstheorien und -modelle 324 
14.2.1 Traditionelle Erklärungsmodelte 324 
14.2.2 Moderne Erklärungsansätze der Entrepreneurship-Forschung 329 
14.2.3 Kritische Würdigung und ganzheitliche Modellentwicklung 330 
14.3 Wachstumsprozesse junger Unternehmen 332 
14.3.1 Wachstumsfördernde und -hemmende Faktoren 332 
14.3.2 Methoden der Wachstumsplanung 337 
14.3.3 Wachstumsstrategien 341 
14.3.4 Wachstumsmanagement 344 
14.4 Zusammenfassung 345 
14.5 Fallstudie: getAbstract 346 

Unternehmensaustritt 349 
15.1 Unternehmensaustritt als Teil des unternehmerischen 

Handlungsprozesses 349 
15.2 Exit-Strategien: Möglichkeiten zur Realisierung 

des Unternehmenswerts 352 
15.2.1 Börsengang 353 
15.2.2 Unternehmensverkauf 356 
15.2.3 Liquidation 362 
15.2.4 Phasenabhängigkeit der Exit-Alternativen 363 
15.3 Einflussfaktoren auf die Entscheidung zum Unternehmensaustritt 365 
15.3.1 Entrepreneur 366 
15.3.2 Unternehmen 368 
15.3.3 Umwelt 370 
15.4 Auswirkungen des Unternehmensaustritts 371 
15.5 Unternehmensaustritt und Neuanfang: Serial Entrepreneurship 373 
15.6 Zusammenfassung 375 
15.7 Fallstudie: DeinDeal 376 

XV 



Teil E Sonderformen unternehmerischen Handelns 

16 Corporate Entrepreneurship 381 
16.1 Der Gedanke des Corporate Entrepreneurship 381 
16.2 Dimensionen, Modelle, Ausprägungsformen 383 
16.2.1 Dimensionen 383 
16.2.2 Modelle 384 
16.2.3 Ausprägungsformen 385 
16.3 Corporate Entrepreneurship und Management 389 
16.3.1 Entwicklung einer unternehmerischen Organisation 390 
16.3.2 Nachhaltige Verankerung einer unternehmerischen Kultur 399 
16.4 Corporate Entrepreneurship und Open Innovation 401 
16.4.1 Closed Innovation 402 
16.4.2 Open Innovation 403 
16.5 Zusammenfassung 404 
16.6 Fallstudie: P&G und der Passion Club 406 

17 Academic Entrepreneurship 409 
17.1 Definition und Ausprägungen 409 
17.2 Hochschulgesetze und Arbeitnehmererfindungsgesetz 411 
17.3 Technologietransfer 412 
17.3.1 Lizenzierung, Patentverkauf und Drittmittelprojekte 414 
17.3.2 Ausgründungen (Spin-offs) 415 
17.4 Prozesse im Rahmen einer Ausgründung 418 
17.5 Ausgründungsförderung 419 
17.6 Forschung zu akademischem Unternehmertum 420 
17.7 Ausgründungen als gesamtwirtschaftliches Innovationselement 422 
17.8 Zusammenfassung 423 
17.9 Fallstudie: RWTH Aachen 424 

18 Social Entrepreneurship 427 
18.1 Einführung 427 
18.2 Entstehung von Social Entrepreneurship 431 
18.3 Der Social Entrepreneur 433 
18.4 Einordnung in den Kontext der Wirtschaftswissenschaften 435 
18.5 Messung des Social Impact 438 
18.6 Finanzierungformen 

fürSocial Entrepreneurs 444 
18.7 Zusammenfassung 449 
18.8 Fallbeispiel: Jivana Vitality 450 

Literatur 453 

Stichwortverzeichnis 495 

XVI 


